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DISSERTATIONSPROJEKT 

Fragestellungen 

Geschichte von Bistum und Hochstift Passau 1. H. 14. Jh. 

• Forschungsstand 

• Das regionale und reichs– u. kirchenpolitische Umfeld 

• Der Bischof als Landes– und Stadtherr 

• Der Bischof als geistlicher Herr — die Diözese Passau 

 -  Bistumsorganisation (Generalvikar, Offizial, Domkapitel …) 

 -  Klöster und Stifte (Förderung, Instrumentalisierung, …) 

 -  Religiöse Verhältnisse (Sekten, Pogrome, …) 

• Urkundenwesen und Kanzlei 

Ansicht der Stadt Passau in der Schedel‘schen Weltchronik (1493) 

Methode 

Sammeln und Erschließen der 

• historiographischen Quellen (Chroniken …) 

• urkundlichen Quellen (original + kopial) 

 mittels Regestenerstellung (ca. 700 Nummern) 

• zugleich Vorarbeit zu Bd. V der Reihe   

     „Die Regesten der Bischöfe von Passau“  

 (bisher ersch.: Bd. I-IV: 731-1319, München 1992-2013) 

 

• Überlieferung in ca. 50 Archiven (3/4 Originale) 

• Ca. 270 Urkunden (2/3 latein) 

• Ca. 1/3 bisher nicht bekannt 

 

Die Diplomatik der Bischofsurkunde 

• innere Merkmale (Invocatio …) 

• äußere Merkmale (Beschreibstoff …) 

• Schriftprovenienz (Schreiberhände) 

• Kanzleiwesen (Notare ...) 

• Ablassurkunden 

• Notariatsinstrumente 

Nr. 132                                                                                            1331 Oktober 1, Garsten 

Bischof Albert bestätigt die Schenkung des Abtes Otto von Garsten, bestehend aus 
26 Bänden von Büchern an die Bibliothek des Klosters, welche ein Mitglied dessel-
ben, Frater Johannes, ausgeschmückt hatte und ordnet an, kein Stück davon zu 
veräußern, sondern den Inhalt fleißig zu lesen. 
Or. Perg. im OÖLA, StA Garsten U 169, 31 B : 14 H, Plica 2, Zeilen 21, S1 Abt Otto von Garsten, S2 Bf. 
Albert, je an Pressel (besch.), und Abschr. im StLA AUR 2016. 
Ed.: Paulhart, Mittelalterliche Bibliothekskataloge Österreichs 5, S. 23f. UBLoE 6, S. 37, Nr. 31. 
Reg.: Linzer Reg. A 1 b, S. 263 Nr. 675. Pritz, Garsten und Gleink, S. 101. 
Zu Garsten vgl. Friess, Geschichte Garsten (StMBO 2/1, 1881), hier: S. 14. Zinnhobler, Bistumsmatrikeln 
1, S. 91f. (Lit.).  

Innere Analyse 

Invocatio 

Intitulatio 

Inscriptio 

Salutatio 

Publicatio 

Arenga 

Narratio 

Dispositio 

Sanctio 

Corroboratio 

Datierung 

 

Äußere Analyse 

Beschreibstoff, Format, Faltung, Linierung, Schrift, Rückvermerke, Siegel, Sprache, ... 


